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politische Rundschau.
Unter starker Beteiligung ans dem Reiche trat

der Deutsche Landwirtschastsrat zu seiner 47. Voll-
versammlung zusammen, die eine Reihe besonders
wichtiger Iegenwartssragen zu erledigen hat. Zum
Iorsihenden wurde einstimmig Staatsminister
a. S. Freiherr v. Schorlemer-Lieser gewählt.

Das Friedntansche Tuberkulin ist von den
betten Parvus (Dr. Helphand) und Sklarz, .die in
den letzten Tagen in ben Zeitungen durch die
gegen sie erhabenen schweren Verdachtigungeu viel
von sich reden gemacht haben, für 700 000 Ihr!
angekauft worden. « -

DiaJUntersnchung über die sorgeschichte
« · b“ M‘g“. s

Der . erste Unterausschuß des parlamentarischen
Untersuchungsausschusses der stationalversannnlung
Corgeschichte des Stiege!) einigte sith bei der.
Aufstellung-seines Arbeitsplanes ans die Feststellung
des Iragebogens für die Zeit zwischen dem Atten-
tat von Serajewound der kriegserklärung, sowie
über die Zuziehung einiger weiterer sachverständigen
..sodann.,solder Fragt-bogen an die-,Hauptauslunstss
personen zu einer vorläufig schriftlichen Beantwortung

Nach dieser Vervollständigung des, Ar eitsplanes
sollen die mündlichen Vernehmungen über jene Zeit
sit-fang Januar beginnen können.

Yas- Hpolierc
Roman von erniann Schmid"t.

« ortsetznn . « «
Mach ruek vergoten.)

- „tagt: hat es noch so lange keine Aussicht,«
sagte er bekümmert, »so lange es Regenten gibt,
die ein Gefallen daran finden, sich das Volk so
nahe aus den Leid kommen zu lassen. König Max
seht in seiner Verzensgüte viel zu weit. Hören

ie» nur l“ fügte er entsetzt hinzu, während draußen
wieder Iefan laut wurde. uSie fangen schon
wieder zu jo len an, dreißig Schritte von den
Majesiüten, und niemand weiß obendrein, was sie
fingen. Ich glaube, es ist noch niemand eingefallen,
anf diese Art von Volksgesang, der mir sehr
vie-tüchtig Meint, ein wachfames Auge zu
r ten . . -.« - « -

' Die geängftigte Seele des Beamten hätte sich
wohl noch weiter Luft gemacht, wäre nicht der
König von Bayern mit seinen Gästen ein etreten,
vor denen er mit ungesucht-er Freundlich eit, wie
ein einfacher Privatmann, den Zelthang zurück-
Ming. Zar Alexander führte die junge Kaiserin
von Vesierreichz Kaiser Franz hatte feinen Arm
der Königin Caroline geboten. Der Bar war eine
an}? gebietende vErscheinung in voller Manness

Reben dem Verscher aller Reußen erschien
saiser Irauz etwas unbedeutend; aber es war
eine ungesuchte, leutselige Bürde an ihm, die bei
längeretn Veschauen für den Mangel der äußeren
sescheinung Entschüdigtr. ·

- Die gewinnendsie Gestalt war unstreitig de
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Sonntag, den 7. Dezember 1919.
A4

« Rundschau im Auslande.
Sämtliche Minister des politischen cabiueits

Paderetvski haben ihre Demission überreicht.

Der bulgarische Ministerpräsident Stambulinski
hat in Paris den Zriedensvertrag mit Bulgarien
unterzeichnet. Die Vertreter der Südslaven und
Ruutäuien habenI sich geweigert, den Vertrag zu
unterzeichnen.

· Beim (Empfange einer Abordnung teilte der
ungarische Uinifterpräsident mit, bei bie
Kommunisieuherrschaft dem Lande ls Milliarden
und die rutnünische Vesatzung 36 Milliarden Mark
gekostet habe.

Die lettische Regierung hat die Beziehungen
zu Deutschland abgebrochen, weil General v.
cberhardt ihr habe mitteilen lassen, dasi er die
gegen die lettische Republik kämpfenden Trupp-en
unter feinen Schutz nehme. —

Die interalliierte saltikumsiiontmission über-
nimmt aus Grund lettischer Zusicherungen volle
Gewähr, daß der Abtrensport deutscher truppen
aus Lettland bis zum 13. Dezember einschließlich
von leitischer Seite nicht« gestört wird. _

versandt werden« die in kurzer Frist erxpkgen f‘oll. Die nordwesirussischen truppen werden, soweit
ksie sich nicht freiwillig dem estnischenl Oberbefehl
unterstellen, entwafsnet. »

Jn einer Unterredung niit einem Vertreter

greife König Maxj mit dem vollen, freundlichen
Angesichte und den gütigen Augen, in denen beiut
ersten Blicke zu lesen war, mit wie vollem Rechte
ihm das Volk das Prädikat des »denn Herzens«
gegeben. . -

Während alle an der Tafel Platz nahmen,
fand er seit an den Schenktisch zu treten und
einen Lakaien «an die Schulter zu klopfen, dein der
Augenblick unbeachtet und günsti genug geschienen
hatte, eine Weit-. flasche ini Rockscho e verschwinden zu
lassen. »Gib Acht, guter seennd,« sagte er, »daß
Dich der Hosmarschall nicht sieht, sons jagt er Dich
baren!“ Unbekümmert nur das Zittern und
Stottern des Erschrockeuem wendete er sich dann
der Gesellschaft zu nnd beauftragte einen andern
Diener dem Düwler, seinem ersten Berater, zu sagen,
daß ja für den anderen Morgen alles in früher
Stunde zur Fahrt in das Bad Krenth bereit sein
falle. Der 3er, der den Befehl gehsrt, nahm da-
von Veranlassung, hervorzuheben-, wie viel er schon
von dem neuen Bade und von allem vernommen,
was daselbst in kurzer Zeit Iiühntliches geschaffen
werben, uud wie er sich daraus freue, die idnigliche
Schöpfung zu bewundern. Max sah ihn mit
herzlichem Lächeln an und schüttelte dden Kopf
«Es ist nicht so weit her wie Sie’s machen,“ sagte er
mit jenem leisen Pfülzer Anklauge, den er nie ganz
abzulegen vermochte. »Aber es ist ein schönes
Waldtal, das Lreuth Jch tu’ ja so- viel für mein
eigenes Vergnügen; da ist’s wohl nicht mehr als
billig, daß ich auch etwas für die Armen und
Kranken tue.«

Rach« der vorgeschriebenen Festordnuug des
Xbends war es bald Beil, mit dem Konzert zu
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zeile 20 Pfg, Jnserate werden bis Montag,
bezw. Seeing nachm. 4 Uhr in der Geschäfts-
stelle Breslanerürabe 22 angenommen.

15. Jahrgang
Leg

 

 

In

der „Wimper! World« erklärte Generalissimus auch,
daß der militiirische Geist in Deutschland noch nicht
erstorben sei, und« daß Deutschland einen neuen
Krieg beginnen werde, sobald es dazu im üande fei.

Die italienischen Kriegsschise „Genua“ nnb
»Smhrna.« haben sich unter dem Admiral Millo b’
Annunzio angeschlossen. ‘

Im Londoner Parlament erklärte Siehe „_
George in Ieantwortung einer anfrage, daß die
Berichte, nach deueu die Kruppwerke in der der-
stellung von großen Mengeu an Munition fort-
sühren, nicht bestätigt seien.

« Die truppen des russischen Sowjets haben
weiterhin beteutende Gefechte in Gibirien. ..

 Frankreich.
(Die Politik des Hasses nnd der flache.)

Die französischen Behörden haben beschlossen,
eine gründliche Vernehmung aller Bürgermeister
und Gemiiudevorstüude derjenigen französischen
Ctädte und Ortschaften vorzunehmen, welche während
des Krieges von den Deutschen besetzt waren. Diese
Qrtsvorüände müssen-»WeAuss-tgenr überdas ..

. Verhalten der deutschen De ahuugen bezw. über
Vergehen der deutschen Of ziere und Soldaten
abgeben, beneit letztere auf Grund des- Friedens-
geringe} zur Rechenschaft herangezogen werden
önnen. . . '
W«

beginnen. Aus einen Wink des Königs erschienen
mehrere Künstler von der italienischen Oper zu
München, die zur Verherrlichung des Festes eigen!
»aus der danxtstadt berufen waren. Der tenorisi
Brizzi, des önigs Liebling, sang eine Kantine,
dann mit dem berühmten Bluff: Santini ein scherz-
haftes Duett aus Danzi’s Oper „ll baeeio", und
nach kurzer Pause erschien die« italienische Primit-
donna, deren Leistungen die Hauptblume in dem
musikalischen Kranze des Abends bilden sollten.
Der Gesang der Dame,entsvrach auch vollkommen
dem Ruhm, der ihrvorangegangem » Sie vereinigte
mit-einer rollen, umfang-« und klangreichen stimme
eine so seltene Kunst des Gesanges, daß siebeld
die allgemeiuste Aufmerksamkeit fesselte. Der Dei-
fal flieg, als sie zum Schlusse eine Art scherzhaster
Tanzone vortrug, in welcher alle schwierigkeiten
und Gesangskünüe absichtlich gehäuft leeren, um
durch deren Vesieguug die volle Meisterschaft der
Cängerin bewähren zu können. Läuse wechselteu
mit saufen; Fermaten, Cadeuzem Vorschläge nnd
Ierzierungen aller Art raulteu sich um die Melodie
und als das beifällige Staunen ob solcher Kunst-
fertigkeit schon den höchsten Grad erreicht zu haben
schien, reihte sich noch eine Trillerkette an, welche
aus keiner anderen Kehle zu quellen schien als aus
’ber einer Nachtigall ‚ Die ganze erlesene Gesellschaft
bezeigte der Sängerin ihren unbegrenzten Beifall
und bewog die Geschmeichelte zur Wiederholung des
letzten Gagen. Ebensck glücklich ward derselbe voll-
endet; nicht minder laut wollte sich der« Beifall
abermals Luft machen, als mit einein Male eine
eben so ungeahnte wie unerwartete sescheinung 

« Orkan-werten G. m. b. H., Komimnditgeseilsehaft, Berlin O. 171

alles verstummen ließ. _

     

  

 

  



vertraute der bellst-lernte ers
unbemannte Bett.

Dasel, 4.Dezember.
Reuter meidet aus Paris, daß die Alliierten

die Natisizieruns des Friedensvertrages mit Deutsch-
land auf unbestimmte Zeit vertagt beben.

« der part für Deinsendung der
stiegegesangeuen

W. T.-D. Rom, 6. Dezember.
»Corriere d’Jtalia« schreibt: Der Papst hat

dem schweizerischen Bundesrat mitgeteilt, daß er die
von ihm zugunsten der Veimschaffung der Kriegs-
gefangenen ergriffene Initiative warnt begrüße
und mit seinem ganzen Einfluß unterstützen werde.
Gleichzeitig hat der Papst seine Ansicht auf
diplomatischen Wege den verschiedenen Staatsober-
hiiuptern der Nationen notisiziert, welche am Kriege
teilgenommen haben. -

Die lieberuaiue der Eisenbahuen
· auf das-seith-

W. T.-B. Berlin, 4.. Dezember.
Unter. Dorfitz des Reichsverkehrsministers Dr.

Des sind hier die Chefs der Eisenbahnverwaltungen
der Länder mit Staatsbahnbesitz znr eingehenden
Besprechung über eine frühzeitigere Uebernahme
der Eifenbahnen auf das Reich zusammengetreten
Die Verhandlungen werden mehrere Tage dauern.

 

studentische- und Ursein-leben
Dezember, Criftmonat. Das Jahr mit

feinen vielen Befürchtungen und Sorgen ist uns
lang genug geworden, aber nun sind wir doch bis
zur schönsten Zeit vorgedrungen, mit ihren frohen
Hoffnungen und ihren heißen Wünschen. Nie ist
darum die Eintracht so groß, wie in diesen Wochen,
wo der Weihnachtsmann umgeht. Wir dürfen auch
wohl mit dem rechten Gefchüstswetter sür den
Weihnachtsverkehr rechnen, nachdem sich der No-
vember viel zu ausgiebig mit Schnee und Kälte
besaßt Satte. Leichter trockener Frost, der kein
großes Loch in den Kohlenvorrat reißt- ift jetzt am
‘befien. Auch gesundheitlich. Praktisch wird es
sein, sich beizeiten nach einem Weihnachtsbaum
umzusehen. Wo er nicht aus städtischen Forsten
beschafft werden kann, wird er bei den jetzigen
colzverhiiltnissen nicht niedrig im Preise lieben.
Auch Lichte sind knapp und teuer. Mit Aepfeln
sieht es besser,
Weihnachtsartikeln fehlt es nicht.
waren find genügend vorhanden.

Draußen vor dem Bette erscholl eine andere
singende Stimme, nicht so mächtig wie die der
Signora, aber ebenso zierlich und fein; offenbar
kunstlos, aber nur um so überraschender, weil sie
genau und sicher die eben verklungene Trillerkette
und den langgezogenen Halt des Schlusses nach-
sang wie ein liebliches schwächer uachtönendes

Auch Spiel-

 

o. - . .
« Die ganze Gesellschaft geriet in Bewegung

und die Sängerin, welche vor Aerger in allen
Farben spielte, für einen Augenblick in völlige
Vergessenheit Die Fürsten alle wollten wissen, wer
die unbekannte Sängerin sei; die Lakaien rannten
um die Wette, um bald mit der Nachricht zurück-
zukehren, die Sängerin sei niemand anderes als
ein einfaches Bauernmüdchen, eine Sennerin, welche
diese große natürliche Gabe der-· Nachahmung
besitze und dafür vom Volke den Spitznamen »das
Spötterl« erhalten habe. ·
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« Gebiet.

wie voriges Jahr. “an neuen:

 
Kachel-

Oefen
I i _

in eisernen Gefiellen zum
Transportieren fertigt an

Otto Mater-re
«,,Ofenba»ugefchäft«

Hundsfeldz Verbietet 10.

Itaatssorsklehrlingo. Die starke Ueber-
füllung der Staatsförserlausbahn und die Ueber-
nahme einer großen Anzahl von Forstbetriebsi
beamten nnd Anwärtern aus den abzutretenden
Landesteilen hat das Landwirtschaftsministerium
neuerdings veranlaßt, die Anzahlder anzunehmenden
staatsforftlehrlinge erheblich herabzumindern. Jn
einzelnen Regierungsbezirken können im Lehrjahr
1. Oktober 1920—21 Gtaatssorftlehrlinge überhaupt
nicht angenommen werden. «

Paßerlaichteruna. Die Ausstellung eines
Sichtvermerkes zu einer Reise ins Ausland war
für Deutsche im wehrpflichtigen Alter seit Juli
1916 an eine Erklärung des zuständigen Bezirks-
kommandos getan ft, daß der Ansstellng eines
Sichtvermerks ke ne Bedenken entgegenstehen
Mit der- Aufhebung der allgemeinen Wehrpflicht ist
diese Bestimmung gegenstandslos geworden. Der
Reichsministex des Innern hat sie jetzt aufgehoben.

- Gepückbefbrdernng nach dem besetzten
Nach einer Mitteilung der Eisenbahn-

direktion Frankfurt a. M. ist die Benutzung »der
gebildeten nach den Zielftationen im besetzten
Gebiet, sowie die unmittelbare Ge äekbefdrderung
dorthin für alle die Ginreiseerlaubnis er Besatzungss
behörden besitzenden Reisenden zulässig. Voraus-
gesetzt wird hierbei, daß der Reisende bei der
Gepriekrevision auf der Kontrollftation anwesend
in. Eine regelmäßige Revision der Gepäekstüeke
findet nicht mehr statt. Gleichwohl können die
Reisenden in ihrem eigenen Interesse von der
Verpflichtung, bei einer eventuellen Gepäekrevifion
auf dder Kontrollstelle zugegen sein, nicht entbunden
wer en.

Sommer-wagen zur Saat zurückhalteni
Die »Deutsche Tageszeitung« veröffentlicht

folgende Zuschrifte Es wird einem großen Teil
der Landwirte gehen wie mir, daß sie mit der
Bestellung des Roggens infolge des frühen Ein-
tritts des Winters nicht fertig geworden sind. Ob
die Witterung sich so gestaltet, daß noch Roggen
bestellt werden kann, ist auch noch fraglich. Um
nun den fehlenden Winterroggen für die Brot-
versorgung zu ersetzen, müßte Vorsorge getroffen
werden, daß Sommerroggen nicht vermahlen wird,
sondern vorläufig restlos als Saatgetreide sicher-
gestellt wird, damit dieser, sobald mit der Früh-
jahrsbestellung begonnen werden kann, sofort zur

· Saat greifbar ist. .
Leselrich schreiben.

Das Reichsgericht hat neuerdingsentfchieden
daß für Fehler, die infolge unleserlich geschriebenen-
Manuskripts bei Anzeigen entstehen, nichts ersetzt
werden braucht. Der Jnserent muß danach auch
dann die Kosten für die Aufnahme der Anzeige
tragen, wenn diese durch den sinnverstellenden Wort-
laut für ihn wertlos gewesen ist. ·
 

Alles war begierig, das Wunderkind zu
sehen und es währte nicht lauge, so stand die
Sennerin in Mitte der lachenden und fragenden
Herren und grauen, unter welchen der Pianist, der
die Gesänge begleitet hatte, und der junge Russe
als die meist («betagten erschienen. Das Mädchen
hatte nichts Auffallendes an sich. Sie hatte die
schmueke Bergtracht angelegt, welche damals noch
eine auszeichnende Eigentümlichkeit jener Täler
war: der grüne Hut mit den reichen, breiten Zöpfen
darunter ließfihr recht gut; aber das Gesicht war
bleich und kaum hübsch zu nennen —- nur der
Mund war von seltener Wohlgestalt und Färbung;
die Augen waren brunnenklarund von so lieblichen
Aufschlag, als wäre es wirklich das Auge eines
Vogels, das scheu und doch zutraulich dem
Beschauer aus dem Busche entgegenbliekt. Sie
war nicht schüchtern aber auch nicht leer; die all-
gemeine Entnahme, bie sie erwarte, war ihr offen-
—
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wie einen auflagen Fuss
Cchuhmachermei er Siop an in
Lanaewiese nehme ich zur et, laut
Vergleich.

lilara Bigale. fksszkzkii sm- .3 
2 lebenslustige

«« «, .- mm 2': D amen
20 nnd 21 Jahr alt, wünschenda
es ihnen an» Derrenbekanntschaft
fehlt, auf die ent Wegev Herren-
bekanutschaft be nfs zpiitereo heirat.
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. Gewalten. .(Geneeindevertreterfitzung.)s zu
der Gemeindevertretersihung am l2. November Es:
wurde die Gründung der Ginwohnerwehr für
unseren ;O.rx»als notwendig befunden und ein-
stimmig beschlossen. Für den vaterländischen
Frauenverein wurden von Jahr Zu Jahr 150 Mk.
bewilligt. Als Vorsitzender für ie ererbslosens ‘
fürsorge wurde Gärtnereipächter Georg Siebe aus
Friedewalde gewählt. Das Gehalt des Nachtwächters
wurde von 100 Mk. auf 120 Mk. erhöht. Dazu
kommen noch 30 Mark Teurungszulage, sodas der
sGehalt pro Monat 150 Mark beträgt.

Carlowih. -fGemeindevertretersitzung.) Der
Antrag der EigenheimsBaugesellschast auf Umlegung
eines Teiles der Straße durch die neue Siedlung
wurde genehmigt. Gleichfalls wurde die Ge-
nehmigung zum Bau der ersten 27 Kleinwohnhäuser
nach den vorgelegten (Entwürfen erteilt. Die Ge-
nehmigung zum Erweiterungsbau der Wirtschafts-
ränme (Studie) des Gasthauses zum Lindenhof
wurdesz ebenfalls erteilt; ebenso der Antrag Dunke
zum Bau eines Kleinviehstalles auf seinem Grund-
stück. Die im Wasserwerk lagernden zirka 396 Zir.
Stola" sollen an die Gemeinde auf Kohlenkarte den
Zentner mit 6,50 Mark abgegeben werden. Gleich-
falls wurde eine Armenkommisfion, bestehend aus
den Herren Bartscht, Thiel, Startet, Kobel und Frau
Schmidt, für unsern Ort gewählt. Einer Erhöhung
der Kosten für die Beleuchtung der Hundsfelder
Chaussee wurde zugestimmt; jedoch mit der Be-
gründung, daß der an· den Magistrat zu Breslau
zu zahlende Zuschuß ein ganz freiwilliger der Ge-
meinde Carlowitz ist. Das von der Gemeinde an-
gekaufte Brennholz soll noch bis 5. 12. «liegen
bleiben, nach diesem Tage soll dasselbe im Ganzen
weiter verkauft werden. Der im Gemeindeamt be-
schäftigten Vürogehilfin Fri. Schmitto ist das
Gehalt von 210 auf 230 Mark erhöht worden.
Der Stellung des Antrags auf Anerkennung der
Gemeinnühigkeit der hiesigen Kleinwohnhaussiedlung
wird zugestimmt. Ueber die Gründung einer Gin-
wohnerwehr soll in der nächsten Sihun verhandelt
werden. Auf eine Anfrage unserer Mil versorgung
in der Gemeinde, ‑ verspricht Gemeindevorsteher
Schnier Abhilfe zu scha en und hat in dieser An-
gelegenheit wiederholt chritte unternommen, die
jedoch bis- jetzt fast resultatlos geblieben find.

- Nudeln!» Nachrichten
· der evangelischen Gemeinde Hundsfeld
Sonntag, den 7. Dezember 1919. (9. Adoont.) I

Ihm übt: Gottesdienst: Pastor prim. Raebiget. Da-
, nach Abendmahlsfeier. «
i512 „ Unterredung mit der konsirmierten Jugend

im Altersheim. Derselbe.
Derselbe.,, Bibelstunde in Pawelwi . .

„ abends im Altersheim: vangelisatiousstundo
für Frauen und Jungfrauen. Frau Oberin
von Kardorf aus-Kreuzweg
Mittwoch, den 9. De mbor-

Bibelstundo im Alters eim.» Pater doehne
Kollekte für die kirchliche· Armenkasse.

bar nicht gleichgültig, aber es lag etwas in ihrem
sich wohl bewußt, das diese

Huldignng ihr gebühre. Sie war ohne Zögern
bereit, ein Lied zu fingen und einen Bogelsang
nachzuahmen; aber sie ließ doch den Arm einer
älteren Bäuerin nicht los die sie mitgebracht hatte,
als ob sie es für geraten fände, doch für alle
Fülle weiblichen Schutz in der Nähe zu haben. '

»Dn.hast ja eine Siebte, wie ein Vogel-« sagte
Maximilian freundlich.. »Wenn solche Tal-nie in
meinen Bergen wachsen, da kann ich künstig meine
italienische Oper wohlfeiler haben. Wo has Du
das gelernt, Mühen"

- »Wie Du daher red’si Herr enm," entgegnete
sie lachend. »Wo werden ich und das lernen
zusammengekommen fein? Das hab’ ich gekonnt,
so. lang ich denk’ —- ich werd’s wohl mit auf die
Welt gebracht haben, wie die Enten das Ichwimmen.« --

Gortietzuna folgt.) .—
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nelhnachtsqpfe getäaufe: X « mit Cumrnibeoeifunarunijasrklanf
sowie stelikünkeii vanikowi’xißcft: zu anlaufen. .

n , s e enm a ra zen, n e - N aael Lan neu

_ Üblibi‘ilpfbl texts-Sess-HZHFIHYFJJUFHE- m... Weile«-.
" empfieblt so as, ulzäähengöeb’el. epp c · - .

Watschon Richard Glump . » l .. -
bund-stetig ais-sinken 5. Möbslffsbrik 31ml! mir3W!

Hund-few, Görletzerstraße 14 in Gold nnb konnt-
(Ein ehrliches, anständiges—- klomm-, see-reiten

nicht zu junges . sähst-Umfass am!!!
« . auch chneerzlos.

Mädchen 1‘?”M e Meeres-Es. c 0 e — , 0
. - Sonn- u. eiertaas 9-1. .

für Landbaushalt sucht zum albseuh Walter DTG er?
1, Sauna: mit viel Milch saht zum Beileid. o f0“ D.“ , « w

« M M- m. Miete-e sen-m Zeuge-viele m. 18. W - ‚ M «



WMLW·CMLLFLMQL

-- — til-nie
Weihnachts - Anstellung

spielwaren aller 7:1,7l1rißhuum-
- ichmutk,1anbiägk- nnd weck-

«zeuglkiiikn, erklimmen Geschenk- und Turnsatiilnln
sowie

sämtliche Haus« nnd ·Kiichengeriite.

Eil-L [am ist-um Eisznhandlung, Hundstzld M521.

 

  

 

  

  

  

 

 

 

 

 

    ‑.d suchten Sie bitte meine Schanfensier - langen. «-

swrmkrfmr.VIII-M

ggsinterZoppen
28mmAlster-T-

sehr preist-ern

Bilcksfldamhmwwz
» Breslau 6 —-

J«riedrich-3Dilhelmflraße 105l.
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Zigarren u. Zigsessiisei
in ausgezeichneter Qualität

kaufen Gastwirte und Detailiften
sehr vorteilhaft bei .

Georg Fritsch.
«;-Tabaiwaren Großhandlung .

‚in „Dawm“ am Baönpof Hisytkenerh

. . Christbaum-

-

 

 

2 Ulster
nen, für stärkere Herren "passend,
In anrufen.

muten“). Hnndsfeld
Oelserstraße 9.

__—I—
W 

 

 

 

 

 

.. “n.“ m · « schmuck,
· Die-IV deanDezembetz 1919 " · ChriStbaum- ‘

Klrmes-Kranzchen M»als-Eth-
man ergebenst einladet E Wuttke I H l l (‚f Filmliste“!

· - · » ...-......- ‑ . Entartung 7.

intlj.1tieiicrreceiu. Yienenziiisiersvereiu -
Dunst-feli. GroßMeigen-im alteisen

Sonntag, den 7 Peseinser a. und Ums-and jeden Soßen, kenftIn Tages
nachmittags 4 Uhr « Die für Sonntag, den 7. d. mm. „i en

Vnachtnittags 4 Uhr angesagte p i

Vserfamnelnng Ulfred Erdner. S·itzung
VeMligeI Mitbahnen erwünscht Glatt", ebnetlzstsqauba Inn: Tristankkllogserei

.08 Qnfiflü. Inn Den Quant. 

a
r
m

E
i
e
r
n
-
M
I
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I
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W
a
s
-
I
-

l
O.

- GroßesTanzkranzchen

.lmtlidjr Weinnntmmijnngen
Marmelade -

wird auf Lebensmittelmarke 25 von den Berianfeiielen
Hamman Hentschel Consmn. Kupke nnd Speth verabfolgt.

Preis pro Pfund 1‚30 Mk.
- Der Unmut.

WLW
Für meine werte Kundschaft in H n n d ß f e ld nnd U m -
g e g e n d empfehle ich mein nachhaltige} Lager in

praktischen

Weihnachtsgesclnnlien
Verschiedene Korbwaren, Kinderstühlchen, Nobel-

«nnd Eisenschlitten, Kastenwagen und Ersatz-

: : räder, Pappenwagen und Spielsachen ::

‚ß sowie

Obst nnd Südfriichre
aller Art.

Gustav Heumann
Hundsfeld, Marktplatz 6.

 

     

 

  

 

  

 

 
 

 

 

 

_ MiMÆ

‚ff: » l 4—) « w—g °
M Günstigeo Angebot in »D-

SchuhII s |- o n Hi
Herren-Box-Agraffenstiefel

« Größe 40——4e via-r tot- .-
Damen-Box-Schnürstiefel -

. Größe 86—89 Mark 87.50
DamenaBoxEchniirstiefel

. Größe 86——42 Mark 08.in

Knaben-Nindleder-Agraffenstiefel
Größe 86—-89 Mark 78.50

—Mädche·n-Vox-Schnürstiefel
Größe 81-—35 Mark 66.III

Kinder-Box-Schniirftiefel
Größe 2730 Mark 55.—

Alle Waren streng moderne Formen.
—- — Reelle, gediegene Ausführung. — —-—_

" 7. Blanke, Haut-manni«Juni-sie
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limwsfelb. ,Gelber Löwe,
Jeden Sonntag  

 Jeden Freitag -—-—-—-—-

Kinovorführung “IRC
Eosladet freundliebst ein

Dank-. nnd Darienieseh
S“grau. »an t,iindenrnp.«·

Inhaber: 8. Ildamet
Sonnabend, den 6. Dezember

Kranzchen bei freiem Tanz

Jeden Sonntag:

OroszesTanzvergnÜgen
Es ladet freundlichst ein m. O.

““5““ Unigekiinnnre
DchmUmg »Hei-we ::
seiest gesucht MOIDMIIM M kau jeden Postens auch XVIdeRichard Vetter mu [im mm. MummDachpappenfabrik, Onndsfelinangefertigt wir 26 fe, Teile,

 

 

 

 

 

 

I e i k tt ‚Suche grä:x..:k.s:«»sn-f.::ss:k.«:..-
Isch cinisc WM unb’ .

TM ‑ Paul Maiwald  Ion um faqt die Gerd). d. lt! Banditen,W



g,6r iji6 azu ms
in grosser grausam.

Christbaum-Spihen,

lametta, Glaskugeln, »

Lametta,

chmuä

Eis-

Eiszapfeii ,

Diamantschnee, Engelshaar, Wunder-

kerzen, Nußhalter, Lichthalter usw.

Adler - Drogerie
Hundsfeld, Breslauerftraße Nr.14.

   
v5 ' XXV-

- -:««««««Ä.x.‘\M

Anm2. .-QN>4.-

 

Z: FHGrfnchesalleTHauefrauen,Tie-elche noch

ewsliiuchenbleche I
und Oeckformen von mir bei sich zu Haufe stehen
haben, umgebend mir wieder abzuliefern, andernfalls ich

eine absichtliche Zurückhaltungdarin erfehe und llagbar vor-
sehen müßte. Gehe gleichzeitig bekennt, daß ich« B le d; e
und Formen ohne Pfand nicht mehr aus dem

Haufe geben 'iann.

E. « mehlan, Bäckermeister
bunbßfelb.

5u5e'
ein 15 m n jährig»

Dienstmädchen-
ober ältere alleinste ende Iran für
Qandwirtchaft m ereß durch die
Geschl— d Eitl-

sehrauchte, gut erhaltene

Yaserqnetjihe
fncht an kaufen

(alberne. drei-Binnenland.

 

 

.- Direkt an private. «-
Gilt dienreanr- im Bonatti-dereinst pess- s-

Lieb-me
Kinder, Mäd en, Streben, Damen, JHerren

stöß- 9er,: 22—26, 274-30, 31—— 5, “—40, its-en, ers-re
« reis Mk. 42,—- 56, —- 72,— 96,—— 104,..- 120,..
Zochfeine Goodyear Welt-Stiefel Mk- 180,—— 150,».

zeitweise gegen Rache Peter Fenster, Pirneafens-

lieciiisiiivo liurt Zöllner
- Önnbßfrlb, Sacrauerstraße 1 (Güterbahnhof).

Rai und mm in allen Angelegenheiten

Glookschfltz. __
Conradsänfch Saal: unb Garteniotai.

Sonntag, den ‚.7 Dezember i919

Gresze Tunzmnsik
bei vollem Orchester ·

Hierzu ladet freundlichst ein

 

 

 

Ennrad Gänsch.

‚QMM „flömc‘g Hundsfecd
Sonnabend, den 6. Dezember er.

Großes Ganzirinzcljen
im neu renovierten Saale. I

Hierzu ladet freundlichfi ein D. O·

— Gron Yeigeledort « -
P. Cuh·lich’d Gasthof zum «Schwarzen übler“.

- - Sonnabend, den 6. Dezember 1919

H“ Wal d - F e st
verbunden mit

ungern Tanz nnd beriet; Ueberraschungem
56 ladet ergebenft ein P Guhlich

Der Saal let festlich dekoriert und gut geheizt.

Anfang '7J lliir.

Druck nnd Perlen non Franz Otto.

 

 

 

Ein guter

Machhund
steht zum Der!“ bei

t t o
Lnifenthal bei Wildfehütz. (
 

TTZPITTB t -
bei hohene Lohhn

P. .nhiich’s Onstbans
Groß-{Bügelbrett
 

Suche zunerläffises

Yausmiidcijen
vom Lande, ni t unter 18 a ren,
für I. Januarch ß h

Fr. gerader, Juni-leid
, Odrliherfiraße 10. .
 

J galten nnd
Sparren ·

un Abbruch hat abzugeben

 

 

CEifriji‘erfeitn
.· - ' auch bie kleinsten netten, lauft

Richard Glnnip
finnbdieib, Gö:litzerftraße 14.

Tempeln

irrige! Verweilen-. _

 

Kaufe
alle Starten Felle
und zahle die höchsten Preife. 
·0nnddfeld, Mariiplatz Nr. 10.

dessem-. newmsseecheeemsuhqu Frau- ein. end-« e“

5. 50m5, ceiethtuilaus ·

   

  
    

   

   

     

    

     

  

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme, sowie für die schönen Kranzspenden
bei dem Heimgange unseres lieben Sohnes

August
sprechen wir allen

Dank aus.
‚Besonderen Dank Herrn Pfarrer Weiß für

die tröstenden Worte am Grabe, Herrn Lehrer

Becker und seinem Sänger-eher für die schönen

Gesänge und den Trägern und Jungfrauen für
die dem Verstorbenen erwiesene letzte Ehre.

unseren tiefgeilhlteeten

Langewieee, den 4. Dezember 1919.

. _iamilil l‘hielarh.
—

. Hundsfcid. ===
F Wasner's Festsäle.

Sonnen-, den 7. Dezember er.

H- KirmeNFeier
verbunden mit

—-——————-——— Graf-ein Tanzkrünzehen —————————-——————————-
wozu freundlichfi einladet · .D. O-

Görlitz.W
sonntag, den 7 Dezember 1919

Tanz-Kränzchen
wozu freundlichst einladet »Carl Trag-l

I I I sihyllsncvii I I I
Iasthef „zur Erholung“: Iaal und « stritten-Lokal.

sen-ink, den 7. Dezember 1919,

 

 

 

 

sowie jeden Sonntag

I« Tanzkränzchen.
Es lebet fssuvdlschst sitt · Georg Weinerb

sen-entsagtsee-km

raldischo Weih- .
nachtsgoscllonlec
in gerahneten nnd nngerahneten

Bildern
stets an: Seger.

August These-sei-
« Glaserei

H,.nn.dsfels, Marktplah 4.

Urwesen-Insesse-Inse- _

Indern i

msbe l “1212......
01'636 11191116613in eingehen ein-en, sowie am

 

 

  

  

    
   

  

 
 

 

 

  

 

  

    

Wohnungs- Innenräumen z:
bei langjähriger Garantie-

« rfulante Bu
ttan

Otto Yotdag ”’“1”: Matten-strahlte
vis-‘i-vis der Kreuibnrserstrafe

Iin gut erhaltene!
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MEPHka ZWBruhuhnrhrn
verkapufkp

penftnbe gfrflmerbxu
: « l l“ Der

  pundsieldpcdrliherftr.iITe pe. Omedsfelh Üreßlaueriir. l7.
 

  


